
 

 
Neue Bewohnerinnen- und Bewohnerver-
tretung hat Arbeit aufgenommen 
 
Die ersten zwei Sitzungen hat die neue Be-
wohnerinnen- und Bewohnervertretung bereits 
absolviert und unter anderem den Vorsitz und 
die Stellvertretung bestimmt, sowie den vor-
läufigen Veranstaltungsplan beraten.  

Zeit, die Mitglieder des 
neu gewählten Gremi-
ums einmal näher vor-
zustellen: Neue Vorsit-
zende ist Dr. Brigitte 
Krieger (Bild links). Sie 
wohnt seit Ende 2021 
bei uns im Wohnbereich 
Nord 3, Zimmer 310.  
Zu ihrem Stellvertreter 
wurde in der konstituie-

renden Sitzung Walter Doll gewählt (Bild 
rechts). Er lebt seit vier Jahren ebenfalls im 
Wohnbereich Nord 3 
und dort in Zimmer 
386. Herr Doll war be-
reits Mitglied der letz-
ten Bewohnerinnen- 
und Bewohnervertre-
tung. Gemeinsam mit 
Fr. Dr. Krieger bemüh-
te er sich nach einer 
ersten erfolglosen 
Kandidatensuche der 
Heimleitung um Informationsveranstaltungen 
im ganzen Haus, bei denen über die Arbeit 
der Bewohnerinnen- und Bewohnervertretung 
berichtet wurde. Mit Erfolg – es gab bei der 
Wahl im Dezember so viele Kandidatinnen 

und Kandidaten wie 
noch nie.  
Eine davon war Liese-
lotte Deininger (Bild 
links). Sie ist eins der 
beiden Vertretungsmit-
glieder aus dem Süd-
haus. Seit Ende 2019 
wohnt sie dort und ist in

 
Zimmer 138 zu finden. 
Aus dem ersten Stock-
werk des Nordhauses 
wurde Erna Hynek (Bild 
rechts) gewählt. Sie 
wohnt dort in Zimmer 115 
seit gut einem Jahr.  
Wesentlich länger, näm-
lich bereits seit August 
2016, lebt Günther Stärz 
(Bild unten) bei uns, zuerst vier Jahre im 
Nordhaus und seit 2020 im Wohnbereich Süd 
2. Dort bewohnt er das Zimmer 240. 

Herr Stärz ist schon seit 
vielen Jahren Mitglied 
der Bewohnerinnen- und 
Bewohnervertretung. 
Von 2021 bis 2023 war 
er deren Vorsitzender.  
Neu ist für Viele, dass 
diesmal auch zwei An-
gehörige, die selbst nicht 

im Heim wohnen, gewählt 
wurden. Das ist seit vielen 
Jahren möglich und es 
gab auch schon in der 
Vergangenheit Angehöri-
gen-Vertreterinnen in dem 
Gremium. Dieses Jahr 
wurde Kristine Wirth (Bild 
rechts) neu gewählt. Ihr 
Mann lebt im Wohnbe-

reich 
Nord 3. Der Jüngste im 
Gremium ist Sascha 
Mrotzek (Bild links). Er ist 
der Sohn von Falk-
Dietger Mrotzek, der wäh-
rend des Briefwahlzeit-
raums verstarb. Der Spi-
talbote wünscht der neu-
en Bewohnerinnen- und 

Bewohnervertretung alles Gute und wird über 
die Beschlüsse und Aktivitäten berichten.  
(24.01.2024; Scupin) 
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Weihnachten wirkt weiter 
 
Die Krippe ist abgebaut, die Weihnachtbäume 
sind entsorgt und im ganzen Haus sieht man, 
dass es mächtig auf den Fasching zu geht. 
Aber eins ist von Weihnachten geblieben: Mit 
dem Friedenslicht von Betlehem, das uns Ju-

gendliche von der Katholischen Jugendstelle 
(Bild oben) und Heidi Schulz zur Weihnachts-
feier gebracht haben, wurde das ewige Licht 
unserer Kapelle beim Wechsel der Kerzen 
neu entzündet. So leuchtet es uns jetzt das 
ganze Jahr. (24.02.2024; Scupin) 
 
Sternsinger zu Besuch 
 
Der sechste Januar ist ja für die orthodoxen 
Christen der eigentliche Weihnachtstag. Bei 
uns kamen traditionsgemäß die Sternsinger 
von St. Ulrich. Zu Mittag besuchten sie alle 
Wohnbereiche; auf unserem Bild unten das 
Moosmanghaus, wo sie von Bereichsleiter 
Harry Seeger (rechts) begrüßt wurden. 
(24.01.2024; Scupin) 

 

 
Abschiede  

 
Wir nahmen Abschied von 

 
Theresia Pape 

Frau Pape wurde 87 Jahre alt. Sie wohnte 2 
Jahre und 4 Monate bei uns im Heim. 

 
 

Man sagt, es gibt ein Land der Lebenden und 
ein Land der Toten. 

Man sagt auch, es gibt nur eine einzige Ver-
bindung zwischen ihnen –  

die Brücke aus Liebe und Erinnerung. 
 

unbekannt 

 

 
Herzlich Willkommen . . .  

 
heißt es gerade für viele Kurz-
zeitpflegegäste bei uns im 
Haus. Dauerhafte Neueinzüge 
gibt es allerdings nicht zu ver-
melden. Das liegt daran, dass 
wir ab März zehn Zimmer nicht 

belegen können, weil dort bauliche Brand-
schutzmaßnahmen stattfinden. Bis sie begin-
nen, können wir die Plätze nur für Kurzzeit-
pflege anbieten.  
 
Besondere Veranstaltungen im Februar 
 
Zusätzlich zu den wöchentlichen Angeboten 
und den Aktivitäten im Wohnbereich gibt es im 
Februar folgende besondere Veranstaltungen: 
 

 Faschingsnachmittag: Wer will fleißi-
ge Handwerker sehen? am 8. Februar 
um 14.30 Uhr im Saal 

 Diavortrag: Alaska, Aleuten und Sibiri-
en am 12. Februar um 10.00 Uhr im 
Saal 

 Kehraus in allen Wohnbereichen am 
13. Februar nachmittags 

 Reise-Diavortrag: Toscana am 19. 
Februar im Saal  

 
 


